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1*  Brief  karte  an  ’’Sehr  geehrter  Herr  Doktor” 

Bad  Ischl  21*7*1313  eigenh  Hand sehr  u 
Unter sc hr  lp 

Ueberseadet  Photographie  und  Biographie 
2m  * Biographie  Oscar  Straus"  |21*7.1913j  Idas  ch*  Sehr 
2p  mit  eigenh  Korrekturen  u 10  eigenh  Zeilen  auf 

2 • Oe  it  e 

2. Karte 


1. Haine  2 .Autogr&phen  Straus  3*  Beruf  Kuenstler  Komponist 

4. Feto  Straus  h.Snmeck ,y  *w  t in  P * 


2.  Karte  Straus,  Oscar,  Autographen  AR-B.132 

3.  Foto  m oigenh  Widmung  fuer  Professor  1653 

Martin  P.  Sarnock,  5 eigenh  Takte  aus 

"Der  lustige  Uiemaim"  u eigenh  Untorschr 
Bad  Ischl  November  1948  1p 


, 7.  /. 


Biographie 
Oscar  Straus, 


Oscar  Straus  ist  am  6.  Mtrz  1870  in  , i e n geboren.  Früh- 
zeitig gab  ;r  sich  musikalisch on  Studien  hin.  Sr  wurde  von  Profes- 
sor Her  u;  unGrh  d e n e A in  Koraposition,  von  Professor  A- 
aolf  Prossnitz  in  Klavier  unterrichtet.  Später  beggb  er 
sich  nech  Berlin,  wo  er  bei  Max  Bruch  höhere  Kompositions- 
1 lire  stufiierte,  wor  uf  er  sich  zunächst  der  ernsteren  musikalischen 

Richtung  suwoudt«.  Aus  di «sei  zeit  st  aas  4r  eine  fresse  AJtzo&l  von  Lie- 

* 

dern,  Kl  vi  r stücken,  Kammer  und  symphonischen  erken.  8 eine  Laufbahn 

rin  Theaterkapellmeister  begann  er  1895  in  B r ü n n , war  dann  in 

# 

Mainz,  schliesslich  in  B e r 1 i n , tätig.  Hier  gründete  er  in 

künstlerischer  Gemeinschaft  mit  Emst  von  Volzogen  dr  s • 
Ueberhrettl",  dem  er  durch  3 Jahre  als  musikalischer  Lei-  " 
ter  sowohl  in  Berlin  als  auch  *mf  w it  rtn  internationalen  Tournees 
au  m rt  •.  Von  hier  au:  b* hnt  e sich  sein  Käme  den  weg,  ganz  besonders 
durcä  wij£  lan  e Reihe  seiner  feinen,  humoristischen  Kompositionen,  von 
denen  « lustige  Ehemann  ",  Musik  kommt 

h o e 1 n u 8 s " u.a.  als  Couplets  geradezu  klassisch  gewor- 
den sind.  Nach  Ueborvindung  des  Ueborbrett  ls  und  de*-  ganzen  Richtung 
dieses  Genres  wandte  eich  Osc*r  Ltraus  der  Operette  zu.  Hier  feierte 
er  sine  grössten  Triumphe.  In  kurzem  wurde  er  als  Meister  der  Operetd 
tonmusik  btytkil.  So  lag  auf  chlag  eroberte  er  eie  musikt  lisch«  V lt. 

/ B n Rei.,en  eröffneten  die  sämtlichen»  zuerst  am  Carlthes  ter 
in  W i e n au  ' '«führt«  Operetten  • 3kn  1 u s t i g « n Nifbe- 
1 u n g e n ",  /l904/,  dann  folgten  "Hugdietrichs 
B r a ü t f h r t • /l90®/,  der  sense tionel le  Erfolg  ces  " W a 1 - 
zortrnum"  /1907/,  der  in  i n r Jlein  660  Aul  üh  un  au  rlebto, 

" -3er  tapfere  Soldat"  /Theater  au  oer  Wien  1908/,  der 
' ich  in  E n . land  und  Amerika  unter  dem  Titel  " ^h  e 
c.hocolate  soldier  " seit  2 Jahren  auf  dem  Repertoire 


k o m m t 


Dennoet,  "Lid  i "/Wien,  Oarlthecter  1909/,  • Wein  junger 
Jivi  mati?/  a 

Herr"/  Wien,  (M.  theater  1910/,  »Ji  e kleine  Freun 
0 1 “ ’ / "len’  rltheSt<>r  1911/  di.  njusik;  lische  Konddie 


"^as  Thal  der  Liehe"  /Wien,  VolKsoper,  Berlin  , Ko- 
mische Oper  1^09/,  das  Scherzspiel"  Venus  im  Grünen" 
die  einacktige  Oper  "Colom  h i n e ^ w*  das  von  Arthur 
Schnitzler  gedichtete  Singspiel  "5er  tapfere  C a «- 

s i an.»  fdü  Cinajfk^  Ojwaflji,  n icrvL  r)Vw  fSalldi  inchU  t ^ otayiJiyu^ 

G vi  5;  r t i r Strauß  anp^ner  Sp^loper  *init  anther 


musiX^^chc^^nfd\e,  inylcren  Ifittc^puintt  Hei  n^r^i  c f^H  e\^- 

n e Br^ht.  /i  i y/7  y ö 

rf/ytfeA  tlMH  7:  Ul  ,/&  dana'kj  v ten  tut  **'*77 

cftofxAjL  ly  UL  ßfcZ/  cßlcutj  j-efneq  ft'nuw  ul  All  h/Zau'L- 

HfrAoji&y  fe***'  i 4/ia  ’cd  „ % ll  t/b'nxAM  / h yer*-  fa  r*  ^ r 

Ha  y A Ho  ^C^/cnAA, 

(ct'tien  ^yÄ  tsett/iH.  Jul  ,,  {J/L&L  n?L  * Ji'nc 

CCC  Jfrl't—  <77  ■»  t !/  t,  A' t£-  )cZl  CH£^  f f *1  ft  7d  / cJt£  ~Jji  ttyj7>ZfA 

, z/J&LnJüiJ  C&J  Jc^J  CcYlß.  ft '*>  ***V f 
( Jt  turnt JJZqlu c/l  ynZJeuJT/  # nt  , 

► / m y 

fvCi^A+sJL  cuoca^J'  iZ-esL'  t-'Vv-  J/illlcZhuZ'  J- i^r  / ^ 

{ß^jH  V)  -tuS A ^ &-ZZ  • 

\ > l/mzfd^ , I 
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